Niedersachsen-Soforthilfe Corona

Wenn Sie als kleines gewerbliches Unternehmen, Soloselbststandige/r
oder Angehorige/r der freien Berufe in Folge der Covid-19-Pandemie in
eine existenzbedrohliche Wirtschaftslage und/oder in Liquiditatseng-

passe geraten sind, kénnen Sie eine Soforthilfe elektronisch beantragen.

Kleine gewerbliche Unternehmen, Soloselbststandige und Angehérige
der freien Berufe

Existenzbedrohliche Wirtschaftslage und/oder Liquiditdtsengpésse

Soforthilfe gestaffelt nach der Anzahl der Beschéftigten bis maximal
20.000 Euro

Gewahrung der Soforthilfe nur einmal je Unternehmen/Antragsteller/in

Kleine gewerbliche Unternehmen, Soloselbststandige und Angehérige
der freien Berufe (bis 49 Beschaftigte!, bis 10 Millionen Euro Jahresum-
satz oder 10 Millionen Euro Jahresbilanzsumme) mit einer Betriebs-
statte in Niedersachsen, die sich in einer existenzbedrohlichen Wirt-
schaftslage befinden und/oder in Liquiditdtsengpésse geraten sind.

Diese liegt vor, wenn

sich fur den Monat, in dem der Antrag gestellt wird, ein Umsatz- bzw.
Honorarriickgang von mindestens 50 Prozent verglichen mit dem
durchschnittlichen monatlichen Umsatz (bezogen auf den aktuellen und
die zwei vorangegangenen Monate) im Vorjahr ergibt (Rechenbeispiel:
durchschnittlicher Umsatz Januar bis Méarz 2019: 10.000 Euro; aktueller
Umsatz Marz 2020: 5.000 Euro) und/oder

der Betrieb auf behérdliche Anordnung wegen der Corona-Krise ge-
schlossen wurde und/oder

die vorhandenen liquiden Mittel nicht ausreichen, um die kurzfristigen
Verbindlichkeiten aus dem fortlaufenden betrieblichen Sach- und Fi-
nanzaufwand des Unternehmens (bspw. Mieten, Kredite firr Betriebs-
rdume, Leasingraten) zu zahlen (Liquiditdtsengpass).

Ein Liguiditatsengpass liegt vor, wenn es der Antragstellerin oder dem

Antragsteller zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht mehr maoglich ist,

1 Die Mitarbeiterzahl entspricht der Zahl der Jahresarbeitseinheiten (JAE), d. h. der Anzahl der wah-
rend eines Jahres beschaftigten Vollzeitarbeitnehmer. Teilzeitbeschéftigte und Saisonarbeiter wer-
den nur entsprechend ihres Anteils an den JAE beriicksichtigt. Auszubildende sind nicht zu bertick-
sichtigen. In die Mitarbeiterzahl gehen ein: Lohn- und Gehaltsempféanger, fiir das Unternehmen ta-
tige Personen, die in einem Unterordnungsverhéltnis zu diesem stehen und nach nationalem Recht
Arbeitnehmern gleichgestellt sind sowie mitarbeitende Eigentimer und Teilhaber, die eine regelma-
Rige Tatigkeit in dem Unternehmen ausiiben und finanzielle Vorteile aus dem Unternehmen ziehen.
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Eine Soforthilfe des Landes
Niedersachsen

www.soforthilfe.nbank.de

Unsere Formulare
werden in lhrem Browser
nicht angezeigt?

Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das ge-
wiinschte Dokument, wahlen
Sie ,Ziel speichern unter...".
und speichern Sie das Doku-
ment auf Ihrem PC.

AnschlieBend 6ffnen Sie das
Dokument direkt von dem

Speicherort auf lhrem PC mit
dem aktuellen Adobe Reader

FRAGEN?

Tel.: 0511 30031-333
E-Mail: beratung@nbank.de

Antragstellung bitte nur per E-
Mail an: antrag@sofort-
hilfe.nbank.de

www.nbank.de


http://www.soforthilfe.nbank.de/
https://get.adobe.com/de/reader/otherversions/
mailto:beratung@nbank.de
mailto:antrag@soforthilfe.nbank.de
mailto:antrag@soforthilfe.nbank.de
http://www.nbank.de/
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unter Einsatz aller sonstigen Eigen- oder Fremdmittel (z. B. auch Ent-
schadigungsleistungen oder Steuerstundungen) den Zahlungsverpflich-
tungen (bspw. Mieten, Kredite fir Betriebsrdume, Leasingraten) fir das
Unternehmen fristgemal nachzukommen.

Eigenmittel sind das verfiigbare liquide Vermégen. Vor Inanspruch-
nahme der Soforthilfe ist verfiigbares liguides Vermdgen einzusetzen,

d.h. gebundenes Vermdgen ist nicht zu aktivieren. So sind z.B. nicht
anzurechnen: langfristige Altersversorgung, Aktien, Immobilien oder
Mittel, die fur den Lebensunterhalt benétigt werden. Bei Personenge-
sellschaften kann ein kalkulatorischer Pauschalbetrag von 1.180,00
Euro pro Monat fir Lebensunterhalt des Inhabers bericksichtigt wer-
den.

Zur Uberwindung der existenzbedrohlichen Wirtschaftslage und/oder Li-
quiditatsengpasse in Folge der Covid-19-Pandemie im Frihjahr 2020
kdnnen kleine gewerbliche Unternehmen, Soloselbststandige und An-
gehdrige der freien Berufe gestaffelt nach der Betriebsgré3e die Nie-
dersachsen-Soforthilfe Corona erhalten.

Maximale Férderh6he 20.000 Euro, gestaffelt nach BetriebsgréRe max. 20.000 Euro
(siehe unten).

Die Forderung wird als Billigkeitsleistung gem. § 53 LHO gewahrt.
Die Auszahlung der Soforthilfe erfolgt mit der Bewilligung.

Jedes Unternehmen, jede/r Soloselbststandige und jede/r Angehdrige
eines freien Berufes kann die Soforthilfe nur einmalig erhalten.

Die Soforthilfe erfolgt im Rahmen der De-minimis-Beihilfen der EU

Ein Insolvenzverfahren darf weder beantragt noch eréffnet worden sein,
eine Verpflichtung zur Abgabe der Vermdgensauskunft nach § 802c der
Zivilprozessordnung oder §284 der Abgabenordnung darf nicht vorlie-
gen oder diese darf nicht abgenommen worden sein.

Es konnen Uberpriifungen der NBank, des Niedersichsischen Ministe-
riums fur Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung und des Lan-
desrechnungshofes oder deren Beauftragte erfolgen.



Existenzbedrohliche Wirtschaftslage/Liquiditatsengass

Die Gewahrung der Soforthilfe erfolgt nur, wenn der Antragsteller bzw. die An-
tragstellerin sich in Folge der Covid-19-Pandemie im Friihjahr 2020 in einer
existenzbedrohlichen Wirtschaftslage befindet und/oder einen Liquiditatseng-
pass hat. Hierrliber ist eine entsprechende Erklarung im Antrag abzugeben.

Betriebsstétte in Niedersachsen

Empfanger der Soforthilfe sind kleine gewerbliche Unternehmen, Soloselbst-
stéandige und Angehdérige freier Berufe mit einer Betriebsstéatte in Niedersach-
sen.

De-minimis-Erklarung
Dem Antrag muss eine ausgefillite De-minimis-Erklarung beigefligt sein. Die

Soforthilfe kann nur gewéhrt werden, wenn die lhrem Unternehmen gewahr-
ten De-minimis-Beihilfen innerhalb eines flieBenden Zeitraums von drei Kalen-
derjahren einen Gesamtbetrag von 200.000 Euro nicht Giberschreiten.

Nachweis der Unternehmung
Dem Antrag ist ein Nachweis der Unternehmung beizufligen.
Gewerbliche Unternehmen reichen dazu bitte:
- einen Handelsregisterauszug oder
- eine Gewerbeanmeldung oder
- eine Kopie des Genossenschaftsregisters ein
Angehdrige der freien Berufe reichen dazu bitte:
- die Bestatigung der Anmeldung der Selbststéndigkeit beim Finanz-
amt — Nachweis der Umsatzsteuernummer oder
- einen anderen geeigneten Nachweis der Selbststandigkeit (Kammer-
mitgliedschaft etc.) ein.

Staffelung der Soforthilfe nach BetriebsgrofRe
.. bis 5 Beschéftigte (JAE): 3.000 Euro
... bis 10 Beschaftigte (JAE): 5.000 Euro
... bis 30 Beschaftigte (JAE): 10.000 Euro
.. bis 49 Beschéftigte (JAE): 20.000 Euro
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Staffelung

bis 5 Beschaftigte (JAE):
3.000 Euro

bis 10 Beschatftigte (JAE):
5.000 Euro

bis 30 Beschatftigte (JAE):
10.000 Euro

bis 49 Beschatftigte (JAE):
20.000 Euro


https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Formulare-zur-Antragstellung/De-minimis-Erklärung-Soforthilfen.pdf

Den Antrag auf Gewahrung und Auszahlung der Niedersachsen-Sofort-
hilfe Corona reichen Sie zwingend als elektronisch befiilltes PDF bei uns
per E-Mail ein. Nutzen Sie ausschlief3lich die durch uns bereitgestellten
Formulare.

Fullen Sie den Antrag vollstdndig am Computer aus, nur so kénnen wir
Ruckfragen vermeiden und in lhrem Sinne eine ziigige Bearbeitung vor-
nehmen.

Wie erfolgt die Antragstellung?
Das Antragsformular finden Sie hier www.soforthilfe.nbank.de

Bitte beflullen Sie das Antragsformular sowie die De-Minimis-Erklarung elekt-
ronisch. Senden Sie die Vordrucke und den Nachweis der Unternehmung an
folgendes E-Mail-Postfach: antrag@soforthilfe.nbank.de

Zusatzlich benodtigte Dokumente in elektronischer Form (z.B PDF/ JPEG)
De-minimis-Erklarung

Nachweis der Unternehmung (Handelsregisterauszug, Gewerbeanmel-
dung, Genossenschaftsregister, Bestatigung der Anmeldung beim Fi-
nanzamt — Nachweis der Umsatzsteuernummer oder andere geeignete
Nachweise (freie Berufe))

Diese Richtlinie tritt zum 25. Marz 2020 in Kraft und mit Ablauf des 31.
Dezember 2020 aul3er Kraft.

Beratung und Fragen
Montag bis Freitag
von 8.00 bis 17.00 Uhr

Tel: 0511 300 31-333
Fax: 0511 300 31-11333
beratung@nbank.de
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